Drucksache Nr.

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)

XVII. Wahlperiode 2019 — 2024 XVI1/2156

Aktenzeichen: SPD Datum: 19.01.2022 Hinweis:

Beratungsfolge: Stadtrat

Vorbereitung auf Erfordernisse des Onlinezugangs-Gesetzes (0OZG)
hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion

Die Verwaltung wird beauftragt,

1. im ersten Quartal 2022 dem Stadtrat einen Bericht (ber den Stand der Vorbereitungen auf
die Bereitstellung der im Onlinezugangs-Gesetz (0ZG) fir Ende 2022 vorgesehenen dber
400 digitalen Birgerdienste zu erstatten, und dabei

a. inshesondere auch digjenigen Verwaltungsdienstleistungen zu benennen, die be-
refts online zur Verfigung stehen bzw._ bis lahresende 2022 zur Verfigung stehen
werden

b. die Worgange zu benennen, die voraussichtlich nicht zu diesem Termin bereitste-
hen werden

c. (ber die Arbeit des , Rheinland-Pfalzischen Projektbiro OZG" zu berichten, dem
die Stadt Frankenthal mit Beschluss vom Dezember 2020 (Drs. XVII/1199) beige-
treten ist, und zu berichten, welche verwaltungsinternen Abldufe bereits auf der
Grundlage der Beratung durch das Projektbiro an die Erfordernisse digitaler
Dienstleistungsprozesse angepasst worden sind.

2. zu berichten,

a. ob - wie in der Drucksache XVI1/0801 vom Juli 2020 angekindigt - die Dokumen-
tenmanagement-Software von KommWis angeschafft und implementiert worden
ist

b. ob und wie die Schulungen fir die Beschaftigten {unter den schwierigen Corona-
Bedingungen) in 2021 durchgefithrt worden sind

c. wann in der Stadtverwaltung mit der umfassenden Einfilhrung der elektronischen
Akte und eines digitalen Warkflow zu rechnen ist.

Begriindung:
Der Stadtrat hat sich bereits mehrfach mit den Vorgaben und Herausforderungen des Onlinezu-

gangs-Gesetzes (0ZG) befasst, das ja ab Ende 2022 vorsieht, dass mehrere hundert birgerorientier-
te Verwaltungsleistungen online zur Verfligung gestellt werden. Dabei wurde immer wieder — zu
Recht — auf die Notwendigkeit veranderte Abldufe innerhalb der Verwaltung, die Einflithrung sines
digitalen Dokumentmanagementsystems (DMS) und das Ziel eines digitalen Warkflows hingewie-
sen. Da die Corona-Pandemie in 2020 und 2021 die Arbeitsbedingungen in der Verwaltung zumin-
dest nicht einfacher gemacht hat, gleichzeitig aber Home-Office der Beschaftigten, vermehrte Vi-
deokonferenzen und physische Zugangsbeschrankungen in den Verwaltungsgebduden die Notwen-
digkeit und Sinnhaftigkeit digitaler Prozesse unter Beweis gestellt haben, erwarten wir einen aktua-
lisierten Sachstandsbericht.

Mit freundlichen Griifen
Aylin Héppner

Beratungsergebnis:

Gremium Sitzung am Top | Offentlich: |_ Einstimmig: I_ Ja-Stimmen:
Mit Nein-Stimmen:
Nichtoffentlich: l— Stimmenmehrheit: ’_ Enthaltungen:
Laut Beschluss- Protokollanmerkungen und Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- Unterschrift:
vorschlag: Anderungen waltung ist beigeflgt:
_‘ _| siehe Ruckseite: _‘ _‘




	Gremium
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag

